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Wo brennt es wirklich? – Bestandsaufnahme und Gefährdungsbeurteilung im Gesundheitswesen
Kein Arzt verordnet eine Therapie ohne Diagnose. Im Arbeitsschutz passiert aber genau das häufig: Maßnahmen werden nach Bauchgefühl getroffen, während die eigentlichen Brennpunkte unentdeckt bleiben. Die Gefährdungsbeurteilung (GBU) ist deshalb das zentrale Werkzeug Ihres Arbeitsschutzmanagementsystems – vorausgesetzt, sie ist ein lebendiges Instrument und kein Pflichtpapier im Ordner. Lesen Sie, wie Sie die GBU zum Steuerungsinstrument machen.
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